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Missbrauchte Kinder

Einer Agenturnachricht entnehmen wir, wie Kinder schon in jungen
Jahren missbraucht und ausgebeutet werden. Sechs- bis 13jährige
müssen in Asien in Fabriken unter schlimmsten Verhältnissen
arbeiten. Mädchen werden als Prostituierte verkauft. Lesen Sie
diesen Bericht! rks

ap. Der in den ärmeren Ländern Süd- und Südostasiens verbreitete
«skrupellose Missbrauch von Kinderarbeit» wird in einem Bericht
der Vereinten Nationen verurteilt.
Der Bericht, eine Untersuchung der gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse im vergangenen Jahr in Asien und im
pazifischen Raum, wurde der zuständigen Wirtschafts- und
Sozialkommission der UNO (ESCAP) bei deren Jahrestagung in Bangkok
im Frühling dieses Jahres vorgelegt.
«Viele Tausende von Kindern, von denen einige erst sechs Jahre alt
sind, werden praktisch zur Jahres- oder lebenslangen Arbeit auf
Bauernhöfen, in Haushalten, Fabriken und Bordellen verkauft»,
heisst es in dem Bericht, der einige Beispiele für den Missbrauch
von Kinderarbeit anführt: In einigen Stadtteilen von Bombay in
Indien müssen Kinder schon im Alter von sechs und neun, andere
zwischen dem zehnten und zwölften Lebensjahr zu arbeiten anfangen.

In Pakistan werden 1 ,5 Millionen Kinder, darunter viele vom
sechsten Lebensjahr an, in Teppichwebereien beschäftigt. Sie müssen

elf bis zwölf Stunden am Tag für einen Monatslohn von
umgerechnet knapp 20 bis 30 Franken arbeiten.
In Südkorea müssen Mädchen ab 1 3 Jahren Hemdkragen und Ärmelauf

Schläge für einen Stundenlohn von wenigen Rappen nähen, wobei
sie den ganzen Tag auf harten Sitzleisten in schlecht beleuchteten
Werkschuppen verbringen müssen. In Thailand werden Schätzungen

zufolge ein Viertel der Kinder unter 1 6 Jahren zur Arbeit
herangezogen. Etwa zwei Millionen Kinder arbeiten laut UNO-Bericht in
zumeist nicht zugelassenen Fabriken. Eine grosse Zahl der Kinder
leidet an Unterernährung oder ist am Arbeitsplatz Unfallgefahren
ausgesetzt.

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun,
sondern auch für das, was wir nicht tun. Molière
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